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L i m e n i t i 5 F.

136. p p u 1 i L. Bei Kissingen, Ciaushof, Schwarze Pfütze,

hei Aura, Trimburg und überall in der Rhön häufig. Fliegt Ende

Juni bis Mitte Juli. Die Raupe ist in der Gefangenschaft schwer

zu ziehen und sollte klein oder halberwachsen niemals eingeiragen

werden, da sie immer zu Grunde geht oder im äußersten Falle

Hungertiere liefert. Das Futter, Populus tremula, darf nie einge-

frischt in Wasserflaschen gereicht werden.

136 a. ab. t r e m u 1 a e rf E s p. Häufiger als die Stamm-

form im ganzen Gebiet.

138. ab. s i b i 1 1 a L. Selten. Fliegt nur im Aurawalde bei

Kissingen ganz vereinzelt im Juni und Juli, da die eigentliche

Futterpflanze der Raupe, Lonicera xylosteum, der Flora des Ge-

bietes fehlt.

P y r a m e i s Hb.

152. a t a 1 a n t a L. Dieser sonst wohl überall häufige Falter

ist bei Kissingen selten. Ich fing 1907 ein frisches 9 unterhalb

des Cafe Ysenburg im Juni und fand im Herbst desselben Jahres

am Sinnberg drei Raupen. Bei Schweinfurt und Würzburg ist die

Raupe im Herbst in Chausseegräben gemein. Der Falter überwintert.

154. c a r d u i L. Sehr verbreitet, aber nicht häufig. Ruine

Bodenlaube und Sinnberg bei Kissingen und vereinzelt auf dem

Kreuzberg in der Rhön. Nur 1907 zog ich aus Raupen, die ich bei

der Ruine Bodenlaubc fand, ca. 30 Falter.

(Forts, folgt.)

Anmerkung. Gleichzeitig mit dem Erscheinen der Arbeit

des Herrn Regisseurs Carl Rüger, Chemnitz, über die Makrolepi-

dopteren Kissingens und des Rhöngebirges traf bei uns eine

Faunenfeststellungsarbeii ein über die Gegend von Kitzingen, Main-

bernheim, Schwanberg, Rhön, Haßgau und Mittelfranken, welche

uns Herr Postsekretär M. Zwecker aus Würzburg in liebens-

würdiger Weise übersandte. Wir werden, da in der letztgenannten

Arbeit des Herrn Zwecker genauere Fundorte nur bei einzelnen

Tieren vermerkt stehen, am Schlüsse der Arbeit des Herrn Rüger

unter Benützung der Nummern des Staudinger-Rebelkatalogs auch

auf die das gleiche Gebiet behandelnde Arbeit des Herrn Zwecker

zurückkommen und letztere, soweit sie eine Ergänzung der ersteren

darstellt, in gedrängter Form unseren Mitteilungen einverleiben.

Die Redaktion.
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